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Vegetationseinheiten
Strauchflechtenreiche Habichtskraut-Silbergrasflur, Grasnelken-Rotstraußgrasrasen, Habichtskraut-Schafschwingelrasen,
Schafgarben-Rotstraußgrasrasen

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17417

X

Etwa 500 m östlich von Diemitz liegt südlich des Weges ein Sandmagerrasen, der sich nach Osten am Südrand eines trockenen 
Kiefernwaldes als  eine schmale Silbergrasflur fortsetzt. Der Standort ist sandig und kiesig und zum Teil nach Süden exponiert. Die größte 
Vegetationseinheit, eine Silbergrasflur,  wird von Moosen und  Flechten dominiert, offene Bodenstellen sind fast nicht mehr vorhanden. Die 
Pionierflur befindet sich in Sukzession zum Sandmagerrasen, gleichzeitig ist eine Ausdehnung des benachbarten Kieferngehölzes auf die 
Biotopfläche wahrscheinlich. Im östlichen, ebenen Bereich befindet sich ein kleinflächiges Mosaik aus niedriegem Habichtskraut-
Schafschwingelrasen, Grasnelken-Rotstraußgrasrasen und ruderalisierten Schafgarben-Rotstraußgrasrasen. Zahlreich vorhanden sind 
außerdem der Berg-Sandknopf und das Fünfmännige Hornkraut. Einzelne Eichen- und Kiefernbüsche befinden sich im Biotop. Südlich grenzt 
Ackerland an, östlich befinden sich Ruderalfluren. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Brachythecium albicans
Cerastium semidecandrum Cladonia spec. Euphorbia cyparissias Hieracium pilosella
Jasione montana Polytrichum piliferum

Anchusa officinalis Artemisia campestris Artemisia vulgaris Avenella flexuosa
Bromus hordeaceus Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Chondrilla juncea
Convolvulus arvensis Conyza canadensis Dactylis glomerata Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Filago minima Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Hypericum perforatum Hypnum cupressiforme Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Pleurozium schreberi Quercus petraea Rumex acetosella Senecio jacobaea
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Trifolium campestre


